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Nutzung von Anergie beim Start der Wärmepumpe für deren Quellentemperatur  

 

 -  neue Möglichkeiten durch das multifunktionale Regelsystem des Verfahrens  - 
 

 
Die bei dem Start einer Wärmepumpe gemäß dem aktuellen Stand der Technik jeweils  
zunächst noch niedrige Heizkreistemperatur kann durch ein neuartiges multifunktio-
nales Regelsystem genutzt werden für eine Erhöhung der Quellentemperatur. 
 
Dies lässt sich zeigen am Beispiel einer Sole / Wasser-Wärmepumpe, deren Temperatur-
änderungen und deren Strombedarf mehrfach sowohl bei der Erwärmung von Brauch-
wasser als auch bei den Heizvorgängen aufgezeichnet wurden. 
 
Die als Anlage 1 beigefügte Tabelle zeigt eine Brauchwasser-Erwärmung. Die Wärme-
pumpe schaltet sich stets ein, wenn im Brauchwasserspeicher die Temperatur von 45°C 
unterschritten wird, sobald eine Temperatur von 50°C erreicht wird schaltet sich sofort  
die Wärmepumpe wieder ab oder schaltet um auf Heizen. Die Temperaturen kann man 
sowohl in der Tabelle als auch in den Grafiken verfolgen. 
 
Wichtig in der Tabelle sind die Heizkreisvorlauftemperatur VL und die Temperatur BW 
im oberen Bereich des Brauchwasserspeichers. Die Grafik zeigt die Heizkreisvorlauf-
temperatur BT2 (rote Linie) und die Brauchwassertemperatur BT6 (blaue Linie). 
 
Wer sich die Tabelle genau ansieht wird erkennen, dass die Temperatur im Speicher 
zunächst überhaupt nicht ansteigt, sondern sich sogar recht deutlich um fast ein Grad 
verringert, was man auch an der Grafik 5.5 in Anlage 2 sehr gut sehen kann.  
 
Die Brauchwasser-Erwärmung dauerte 40 Minuten und benötigte dafür 10 kWh (der 
Zählerstand erhöhte sich von 325.332 kWh auf 325.342 kWh). Da nach dem Start der 
Wärmepumpe zunächst nur Wärme mit einer noch geringen Temperatur erzeugt wird 
und diese in den Speicher geleitet wird, verringert sich dessen Temperatur deutlich von 
45°C bis auf 44,1°C. Es dauerte 26 Minuten bis 18.34 Uhr, erst dann konnte durch die 
allmählich weiter ansteigende Heizkreistemperatur der Wärmepumpe die Temperatur 
im Wasserspeicher wieder auf 45,0°C ansteigen, also den Wert, den es bereits beim 
Start der Wärmepumpe gab. Allein dafür wurden 6 kWh Strom benötigt (Zählerstand  
325.338 kWh), weitere 4 kWh Strom waren noch nötig, um die Brauchwassertemperatur 
wie beabsichtigt wieder auf 50,0°C zu erhöhen  (Zählerstand 325.342 kWh).  
 
Durch die exakte tabellarische Aufzeichnung der Daten lässt sich genau feststellen, dass 
bei Wärmepumpenanlagen gemäß dem Stand der Technik nach dem Start zunächst sehr 
viel Energie für den Anlauf sowie auch durch den Rückgang der Temperatur im Wasser-
speicher erforderlich ist  -  dieser Anteil der Energie für die Zeit, in der die Temperatur 
von 45°C noch nicht wieder erreicht wird, ist als Anergie zu bezeichnen. 
 
Im Gegensatz zu diesem bestehenden System der Wärmepumpen könnte also viel Strom 
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eingespart werden, wenn durch das entwickelte neue Verfahren nach dem Start zunächst 
die Wärme mit der noch sehr niedrigen Temperatur genutzt wird für eine Erhöhung der 
Quellentemperaturen, sodass aufgrund der geringeren Temperaturdifferenz zwischen 
Quelle und Heizkreis dann weniger Strom benötigt wird. 
 
Allein durch den in Tabelle und Grafik ermittelten Energieverlust von 6 kWh bei der 
Brauchwassererwärmung lässt sich schon zeigen, wie viel Energie man zusätzlich für 
die Umleitung auf die Wärmequellen nutzen könnte. Wie sich dies auswirkt auf deren 
Temperatur kann man am besten abschätzen am Beispiel der Erdreichtemperaturen im 
Nahbereich einer Erdsonde. 
 
Die Wirkungen des multifunktionalen Regelsystems auf die Temperatur der Erdsonde 
werden ausführlich behandelt in der Datei WB2-ZE3 der Website mit den nochmals 
auch hier beigefügten weiteren zwei Anlagen. 
 
Den Berechnungen für die Regeneration der Wärmequelle in Anlage 3 und der Grafik 
in Anlage 4 ist eine Erdsonde mit einem Durchmesser von 6 cm und einer Bohrtiefe 
von 200 m zugrundegelegt worden, dies entspricht einem Wasserinhalt von 1,285 m3. 
Da um 1 m3 Wasser um 1 °C zu erwärmen 1,16 kWh Strom benötigt wird ergibt sich 
für die Erdsonde mit diesen Abmessungen somit ein Bedarf von 1,5 kWh. 
 
In Anlage 1 wird nachgewiesen, dass gleich nach dem Start der Wärmepumpe für die  
Erhöhung der Heizkreistemperatur zunächst bereits 6 kWh Strom aufzuwenden sind, 
bevor die Warmwassertemperatur überhaupt wieder ansteigen kann. Daraus folgt, dass 
bei einer Umleitung dieser anfangs erzeugten Wärme in die Erdsonde der Anlage deren 
Temperatur sich um etwa 4°C erhöhen dürfte  -  das entspricht auch dem Beispiel der 
Übertragung von Wärme in der Tabelle von Anlage 3 und der Grafik in Anlage 4 . 
 
Um diese komplexen Zusammenhänge verstehen zu können sollten unbedingt auch die 
Informationen genutzt werden über Wirkungen des multifunktionalen Regelsystems auf 
die Temperaturen in der Erdsonde sowie im Nahbereich der Sonde. Die Datei WB2-ZE3   
befasst sich übrigens auch mit Luft / Wasser-Wärmepumpen und deren Wärmespeicher. 
 
Anlagen 
 
1.   Erwärmung von Brauchwasser durch eine Sole / Wasser-Wärmepumpe 
 

2.   Rückgang der Brauchwassertemperatur durch Zuführung von noch kälterem Wasser 
 

3.   Temperaturverteilung im Erdreich im Umkreis der Erdsonde (Tabelle) 
 

4.   Regeneration der Erdsonde beispielsweise durch Nutzung von Anergie 
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Anlage 5 vom 19.10.2023

Teil l: Exakte Aufteichnungen der Temperatum'erte



Daturn l?.L0.2023
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Daturr 19.!0.2023 Außentemperatrr 8,9oC (6,5 / 7,5 / 8,8 oC)

Heizen .(FortsetzungderAufteiclmung)
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Temperaturdifferenzen gegenüber dem ungestörten Erdreich mit einer Temperatur von 10oC

bei der oberen Temperatur ATo und bei der unteren Temperatur ATo

r = Abstand zur Erdsonde mit r: L an der Außenwand der Erdsonde
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Beispiel B

0,280 72

einheitliche Werte Beispiel W Beispiel R

Beisoiel B Temoeraturen ohne Wtirmetauscherbefüeb Sole: VL -zoc I RL -7oC

Beispiel W Temperaturen nach einer Überffaeung von Wärme VL +2oC I RL - 3oC

Beispiel R Temperaturen nach einer Regeneration der Quelle VL +7oC / RL +2oC

Anlage 3 Temperaturyerteilung im Erdreich im Umkreis der Erdsonde

Erg&inzung zur Website "Verfahren und Regeneration" (Teil4),

die Erdreichtemperaturen gehören zur Grafik in Anlage 3 von Anhang I

B = Bezugswerte einer Anlage gemäß dem Stand der Technik

W = Übertragung von Wänne vom Heizkreis in den Quellenkreis

R: Umwandlung von Strom in Wärme zur Regeneration der Quelle



B Temperaturen ohne Wärrretauscher

\M nach der Übertagung von Wärrre

R nach der Regeneration der Quelle

13 14 15r

G-tVeb- H-36

Anlage 4 Temperaturuerteilung im Erdreich im Nahbereich der Erdsonde

Hinweise zur Ermittlung der Daten und Vorlauftemperaturen siehe Anlage 3
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